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I ~'i-: VAq 
Dringlichkeits-Antrag: zur Stadtratssitzung am 21.04.2010 

Jubiläums-Sozialticket im 175. Adler-Jahr 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister. 

leider wurde unser ordnungs- und fristgern:Jlß eingereichter Antrag vom 8.4.2010 für eine kurzfristige probe­
weise Einführung eines Jubiläums-Sozialtickets bisher nicht auf die Tagesordnung der kommenden Stadt· 
ratssitzung gesetzt. 

In di6semAntrag haben wir bedauert. da5S auch in der SozialausschusssitZ-ung am 18.3.2010, Tagesord­
nungspunk.t 2, auf Antrag der CSU weder der Antrag von BUndnis 90/Die Grünen vom 8.9.2009 Ober "Mehr 
Mobilität für NUrnberg.Pass-Berechtigte" noch die dringliche Anfrage und dringlicher Antrag der Unken Liste 
vom 15.3.2010 behandelt wurden und bis heute unbeantwortet blieben. 

I 

Begründet wurde die Nichtbehandlung vor allem mit der zu erwartenden neuen "Tarifreform" und der kom­
menden "Mobilitats-Studie", mit der der Bedart für ein Sozialticket fOr den Nahverkehr unter Nürnberg-Pass­
Besitzernarmittelt werden soll. 

Es bestand fUr uns keine Möglichkeit, dazu inhaltlich Stellung zu nehmen und unseren Vorschlag fOr ein Jubi· 
läumS-SO~jaltjCketab 1. Mai zu begründen 

Wir sind der Meinung, dass mit der Behandlung in der kommenden Stadtratssitzung noch die Chance im 
Jubilaumsjahr für die Stadt NQrnberg besteht, den Vorschlag des Bündnis Sozialticket nach Uber anderthalb­
jahriger DiiSkuSSion auch im Stadtrat kurzfristig ab der zweiten JahresMlfte zu realisieren. 

Die dann pemachten Erfahrungen sollen in die Mobilitms-Studia einfließen. 

Die befOrchteten hohen Mehrausgaben aus betriebswirtschaftlicher Sicht lassen sich bei einer Gesamtbe­
trachtung durch soziale und volkswirtschaftliche Vorteile mehr als kompensieren. Die ol1nehin vorhandenen 
Verkehrskspazitaten wären bei größerer Fahrbeteiligung (bisher nehmen nur 4600 NOrnberg-PassyBesitzer 
das verbilligte Ticket von 29,90 Eu in Angpruch) starker ausgelastet. 

I 
Eventuelle Engpt:lsse in Stoßzeiten wären im Rahmen der Mobllitsts-Studie zu beurteilen. 

I 

Wegen d~r genannten zeitlichen Dringlichkeit stellen wir für die kommende Stadtratssitzung 3m 21.4.2010 
folgenden 
Dring liehkeits-Antrag: 

1. Der Stadtrat möge "grünes Licht" geben für die kurzfristige unbürokratische Einführung eines zeitlich be­

grenzten ~ubil~ums-Sozialticketsvon 15.00 Euro ohne Allsschlusszeiten noch in der zweiten Hälfte des
 
JUbiläull;I$jahr",s.
 
2, Die gemachten Erfahrungen mit dem JubilaulmH;iozialticket sollen sofort in die Mobilitäts-Studie einflie.
 
ßen .
 
3, Das Bündnis Sozialtlcket 50/1 umgehend an der Mobilitäts-Studie beteiligt lind in die Gespräche mit der
 
VAG einbezogen werden.
 

Mit kollegialen Grüßen 
Hans-Joachim Patzelt·72., /'&-. -.#~ - ~.n.&'A 
Stadtrat Linke Liste ~.ut<J -~Zn;-(/~-4:. ~r->t!-


